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alle informationen 
zum studiengang 
betriebswirtschaft 
PLus finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



studieren, eine berufsausbildung absol-
vieren und das mit eigenem einkommen, 
dies ist der Dreiklang unseres studien-
gangs bWL PLus. er ist gedacht für 
junge Frauen und Männer, die besonders 
leistungsbereit sind, früh Verantwortung 
übernehmen wollen und eine gewisse 
Zusatzbelastung nicht scheuen. so können 
durch die Kombination des studienab-
schlusses „bachelor of arts“ mit einem 
kaufmännischen berufsabschluss syner-
gien freigesetzt werden, die im Vergleich 
zu einem sequenziellen ablauf der beiden 
Qualifikationswege eine deutliche zeitliche 
Verkürzung der Gesamtausbildung auf 
vier Jahre ermöglichen. Das besondere 
„PLus“ unseres studiengangs liegt darin, 
dass dem Praxisanteil des studiums ein 
wesentlich größerer stellenwert zukommt 
als in studiengängen mit mehrwöchigen 
Praktika. in den ausbildungsphasen im 
Unternehmen kann immer wieder das im 

studium erworbene Fachwissen in der 
Praxis anwendt werden. Umgekehrt er-
kennen und formulieren die studierenden 
mit fortschreitender ausbildungsdauer 
die anforderungen der Praxis an die 
Wissenschaft.

Das studium an der Fh aachen 
vermittelt grundlegendes, solides, 
praxisorientiertes Wissen in der be-
triebswirtschaftslehre, beispielsweise 
über Marketing, Logistik, Organisation, 
Personal, Finanzen, rechnungswesen, 
steuern und controlling. hinzu kommen 
betriebswirtschaftlich wichtige bereiche 
anderer Wissenschaften wie Volkswirt-
schaftslehre, informatik, rechtswissen-
schaft, Mathematik und statistik. Darüber 
hinaus wird den studierenden ermöglicht, 
ihre Fremdsprachenkompetenz gezielt zu 
erweitern und mit der Korrespondenten-
prüfung zu dokumentieren.

Willkommen
im Studiengang
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Weltoffenheit und achtung vor der Person 
werden an unserer hochschule nicht 
nur gelehrt, sondern auch gelebt. an der 
Fh aachen sind die studierenden keine 
nummer. Die Professoren sind engagiert 
und haben Zeit für ihre studierenden; 
sie begleiten sie in den ersten semestern 
im rahmen eines Mentorenprogramms. 
campus, bibliothek und räume sind über-
sichtlich und machen Lernen und Forschen 
leicht.

in der gesamten Fachhochschule ist 
ein drahtloser internetzugang per WLan 
verfügbar. 

Die Dreiländerregion aachen bietet 
aber mehr als nur studieren. Wer hart 
arbeitet, darf auch „feste“ feiern. Die 
knapp 40.000 studierenden der vier 
aachener hochschulen bringen Flair, 
Dynamik und internationalität in die stadt 
Karls des Großen. Vielfältige sportliche 
und kulturelle angebote, eine ausgeprägte 

studentische szene und die nähe belgiens 
und der niederlande bieten abwechslung 
das ganze Jahr hindurch.

Wir sind überzeugt, dass sich durch 
unseren studiengang betriebswirtschaft 
PLus Wissenschaft, Praxis und persönliche 
Unabhängigkeit ausgewogen kombinieren 
lassen und dieser Mix wichtige impulse für 
einen gelungenen Lebens- und berufsweg 
geben kann. Kommen sie zu unseren in-
formationsveranstaltungen oder nehmen 
sie Kontakt zu uns auf. Wir sind offen für 
neue Kontakte zu Unternehmen, die mit 
uns kooperieren möchten.

Prof. Dr. norbert Janz

Dekan des Fachbereichs 
Wirtschaftswissenschaften



Betriebswirtschaft 
PLuS
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Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften verfügt seit vielen 
Jahren über zahlreiche lokale, regionale und überregionale Un-
ternehmenskontakte. Diese sind oft durch gemeinsame Projekte 
oder durch persönliche Kontakte entstanden und sind für die 
studierenden sehr nützlich. sie werden referenten für Praktiker-
vorträge gewinnen, exkursionen mit einblicken in betriebliche 
abläufe ermöglichen sowie Praxisprojekte und bachelor-arbeiten 
vermitteln.

Derzeitige Partner im Studiengang BWL PLuS
saint Gobain sekurit Gmbh & co. KG, herzogenrath >
Leoni Kerpen Gmbh, stolberg >
Grünenthal Pharma Gmbh & co. KG, aachen >
Dalli-Werke Gmbh & co. KG, stolberg >
aurubis Gmbh & co. KG, stolberg >
Prym consumer Gmbh, stolberg >
eWV energie- und Wasserversorgung Gmbh, stolberg >
electronic service willms Gmbh & co. KG, stolberg >
Dr.-ing. Platthaus Gmbh, alsdorf >
Weiss-Druck Gmbh & co. KG, Monschau >
chocoladefabriken Lindt & sprüngli Gmbh, aachen >
 West Pharmaceutical services Deutschland Gmbh & co. KG,  >
eschweiler 

industrie- und handelskammer, aachen >
berufskolleg simmerath-stolberg >
Paul-Julius-reuter-berufskolleg, aachen >
berufskolleg herzogenrath >

eine aktuelle Übersicht der Kooperationspartner finden sie im 
internet unter www.fh-aachen.de/ba_bw_plus.html.

als Partner kommen Unternehmen sämtlicher branchen in be-
tracht, insbesondere industrie- und handelsunternehmen sowie 
steuerberatungspraxen.

Partner
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Kooperationsvertrag

Mit jedem kooperierenden Unternehmen schließt die Fh
aachen einen Kooperationsvertrag.

Wesentliche Bestandteile des Vertrages sind
 Das Kooperationsunternehmen entscheidet jährlich neu,  >
ob es bewerber zum studiengang bWL PLus vorschlagen 
möchte. es ist dazu nicht verpflichtet.
 Wenn das Unternehmen bewerber vorschlägt, erhält die Fh  >
aachen bis 1. Juni des Jahres Lebenslauf, Zeugnisse und 
ausbildungsvertrag der bewerber.
 Die Fh prüft die Unterlagen und schreibt die bewerber ab  >
ausbildungsbeginn als studierende ein.
 Die studierenden zahlen die üblichen beiträge und Gebüh- >
ren an der Fh aachen. 
 Das Kooperationsunternehmen stellt den studierenden im  >
bachelorstudiengang bWL PLus einen ausbildungsplatz im 
gewählten ausbildungsberuf (zur Zeit industriekauffrau/
industriekaufmann, Kauffrau/Kaufmann im Groß- und 
außenhandel, Kauffrau/-mann im einzelhandel oder 
steuerfachangestellte/-r) unter berücksichtigung der 
betrieblichen Gegebenheiten zur Verfügung und ermöglicht 
die teilnahme an Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
gemäß studienplan.
 Die Fh aachen führt die Lehrveranstaltungen und Prüfun- >
gen gemäß studienplan durch.
 Das Kooperationsunternehmen ermöglicht den studieren- >
den die teilnahmen am berufsschulunterricht und an den 
Prüfungen, die zum berufsabschluss notwendig sind.
 Die Fh aachen stellt durch vertragliche regelungen mit den  >
für den berufsschulunterricht zuständigen berufskollegs 
sicher, dass der berufsschulunterricht ab dem zweiten 
 semester auf einen tag pro Woche konzentriert wird und 
dass der berufsschulunterricht an einem Wochantag erteilt 
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wird, an dem keine Lehrveranstaltungen der hochschule 
für das entsprechende regelsemester durchgeführt 
werden.
 Das Kooperationsunternehmen zahlt die übliche ausbil- >
dungsvergütung auch in den studienzeiten.
 Die Fh aachen stellt den Unternehmen soweit wie möglich  >
einen Plan mit den hochschulterminen zur Verfügung.
 Das Kooperationsunternehmen erklärt sich bereit, die  >
studierenden nach erfolgreichem berufsabschluss bis zum 
ende des studiums im rahmen eines Praktikantenvertrages 
oder eines vergleichbaren Vertrages weiterzubeschäftigen.
 Kooperationspartner für den schulischen teil der  >
ausbildung im ausbildungsberuf industriekauffrau/
industriekaufmann ist das berufskolleg simmerath/stolberg 
des schulverbandes in der städteregion aachen, am Ober-
steinfeld 8, in 52222 stolberg. Kooperationspartner für 
den schulischen teil der ausbildung im ausbildungsberuf 
Kauffrau/Kaufmann im Groß- und außenhandel ist das 
Paul-Julius-reuter berufskolleg aachen, beeckstraße 23.
 Kopperationspartner für die ausbildungsberufe Kauffrau/- >
mann im einzelhandel und steuerfachangestellte/-r ist das 
berufskolleg herzogenrath, bardenberger straße 72, 52134 
herzogenrath.
 bricht die studentin/der student den studiengang bWL  >
PLus vor dessen ordnungsgemäßem abschluss ab, so 
bietet die Fh unbeschadet der vertraglichen regelungen im 
Zusammenhang mit dem ausbildungsverhältnis zwischen 
Kooperationsunternehmen und studierendem die Möglich-
keit, das studium im rahmen der geltenden Gesetze und 
Ordnungen im studiengang betriebswirtschaft/ business 
studies unter anrechnung der bisher erbrachten Prüfungen 
gemäß § 63 hochschulgesetz fortzusetzen.



10  |  betriebsWirtschaFt PLUs  | VOrteiLe FÜr Die UnternehMen  FH AAcHen

Vorteile für die 
Unternehmen

 Gezielte  > nachwuchsakquisition und Personalplanung 

 nachwuchs wird individuell im Unternehmen ausgebildet;  >
einarbeitung in das firmenspezifische Wissen durch zusätz-
liche ausbildungsinhalte des Unternehmens 

 Hochmotivierter >  nachwuchs mit sehr guten abschlusser-
gebnissen; eigene eignungstests 

  > einarbeitung / Probezeit schon vorweggenommen, da 
beiderseitiges „Kennenlernen“ über 4 Jahre erfolgt 

  > Frühzeitige Bindung von nachwuchs an das Unternehmen 

 Dual-studierende sind das intensive Lernen (theoretisch  >
und praktisch) gewohnt und verfügen somit über die 
Schlüsselqualifikation des „ständigen Lernens“
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Vorteile für die 
Studierenden

 Verkürzte Ausbildungszeit >  mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung und akademischem Abschluss (statt herkömmlich 
5-6 Jahre als Duales studium nur 4 Jahre insgesamt)

Finanzierung des studiums durch  > Ausbildungsvergütung

 Verknüpfung von  > theoretischem Lernen mit praktischer 
Arbeit

 sehr häufig  > zusätzliche Ausbildungsinhalte aus dem Unter-
nehmen (z.b. caD-Kurs, Projektmanagement, ...)

Berufseinstieg >  schon während des studiums

 systematisches  > Training von Schlüsselqualifikationen 
(z.b. teamarbeit, Organisation, Kommunikation im 
Unternehmen)

 sehr gute chancen zur  > Übernahme in den 
ausbildungsbetrieb



Vor dem Studium
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 Fachhochschulreife >  (schulischer und praktischer teil) oder 
allgemeine Hochschulreife. 

 nachweis eines  > Ausbildungsvertrages mit einem Unterneh-
men, das mit der hochschule einen Kooperationsvertrag 
abgeschlossen hat oder hierzu bereit ist. 

  > Zustimmung des Ausbildungsunternehmens zur 
studienaufnahme.

 nachweis eines  > Ausbildungsvertrages im ausbildungsberuf 
industriekauffrau/industriekaufmann, Kauffrau/-mann im 
Groß- und außenhandel, Kauffrau/-mann im einzelhandel  
oder steuerfachangestellte/-r mit einem Unternehmen,das 
mit der hochschule einen Kooperationsvertrag abgeschlos-
sen hat und hierzu bereit ist.

Formale 
Voraussetzungen
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sehr hohe  > Leistungsbereitschaft und engagement
Mobilität >
 besonderes  > Durchhaltevermögen und außerordentliche 
Disziplin
  > sehr gutes vorausschauendes und verantwortungsvolles 
Handeln
besondere Fähigkeit zum  > Zeitmanagement
 Die ausbildenden Unternehmen erwarten  > hervorragende 
Abiturnoten

Persönliche 
Voraussetzungen

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



Der praxisnahe 
Studiengang
Betriebswirtschaft 
PLuS
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Die absolventinnen und absolventen des 
bachelor studiengangs betriebswirtschaft 
PLus verfügen über eine breite wissen-
schaftliche und praktische Grundausbil-
dung sowie exemplarisches spezialwissen. 
Diese Kombination befähigt sie unmit-
telbar zur Lösung operativer und strate-
gischer Problemstellungen in einzelnen 
Funktionsbereichen oder sparten.

als arbeitgeber kommen kleine, 
mittlere sowie größere Unternehmen 
sämtlicher branchen in betracht, für die 
eine frühzeitige enge Verzahnung von 
wissenschaftlicher und berufspraktischer 
ausbildung ein besonderes Qualifikati-
onsmerkmal darstellt, weil zwischen den 
an der hochschule gewonnenen erkennt-
nissen und den anforderungen der Praxis 
kontinuierlich rückgekoppelt werden kann 
und so der blick für unternehmensrele-
vante Zusammenhänge in besonderem 
Maße gefördert wird.

Der studiengang betriebswirtschaft 
PLus führt neben dem studienabschluss 
„bachelor of arts“ zum berufsabschluss. 
er richtet sich an leistungsbereite 
junge Menschen, die auf die praktische 
ausbildung als Grundlage ihrer beruflichen 
entwicklung nicht verzichten wollen, 
gleichzeitig aber ein betriebswirtschaft-
liches studium anstreben, das zur 

Profil des Studiengangs
Enge Verzahnung von
Wissenschaft und Praxis

Übernahme verantwortlicher Positionen 
befähigt. 

Durch die integration werden syn-
ergieeffekte freigesetzt, die im Vergleich 
zu einem sequenziellen ablauf der beiden 
Qualifikationswege eine deutliche zeit-
liche Verkürzung der Gesamtausbildung 
ermöglichen.

neben dem betriebswirtschaftlichen 
Grundlagenwissen wird spezialwissen in 
drei gewählten Vertiefungsrichtungen 
vermittelt. Dies gibt den studierenden 
die Möglichkeit, ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten nach persönlichen neigungen 
und beruflichen Vorstellungen individuell 
auszubauen. 

Ferner wird den studierenden 
ermöglicht, ihre Fremdsprachenkompe-
tenz gezielt zu erweitern und mit der 
Fremdsprachenkorrespondentenprüfung 
zu dokumentieren.

Das besondere „PLus“ des studien-
gangs liegt darin, dass die studierenden in 
den ausbildungsphasen im Unternehmen 
immer wieder das erworbene Fachwissen 
in der Praxis anwenden und dessen 
relevanz für den betrieb erfahren. 
Umgekehrt erkennen und formulieren sie 
mit fortschreitender ausbildungsdauer 
die anforderungen der Praxis an die 
Wissenschaft.
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Studienplan

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr sU ∑

1. Studiensemester
71101 Grundlagen der bWL/buchführung P 5 3 1 0 0 4
71102 Wirtschaftsmathematik 1  

und statistik 1
P 5 2 2 0 0 4

71103 sprache/sozialkompetenz 1 P 5 1 3 0 0 4
71104 Personal P 5 3 1 0 0 4
71105 Wirtschaftsprivatrecht 1 P 5 2 2 0 0 4
71106 einführung in die  

Volkswirtschaftslehre
P 5 2 2 0 0 4

Summe 30 13 11 0 0 24

2. Studiensemester
72101 Wirtschaftsprivatrecht 2 P 5 2 2 0 0 4
72102 Wirtschaftsmathematik 2 P 5 2 2 0 0 4
73106 sprache/sozialkompetenz 2 P 5 1 3 0 0 4
72104 Unternehmenssteuern P 5 2 2 0 0 4
72105 rechnungslegung 1 P 5 3 1 0 0 4
72106 Kostenrechnung P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 12 12 0 0 24

3. Studiensemester
73101 Mikroökonomie P 5 2 2 0 0 4
73102 informationstechnik in der  

betrieblichen anwendung
P 5 2 0 2 0 4

73103 Marketing P 5 3 1 0 0 4
73104 rechnungslegung 2 P 5 3 1 0 0 4
73105 Finanzwirtschaft P 5 3 1 0 0 4
72103 statistik 2 P 5 2 2 0 0 4
Summe 30 15 7 2 0 24

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht
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cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum sU: seminar, seminaristischer Unterricht

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr sU ∑

4. Studiensemester
74101 Makroökonomie P 5 2 2 0 0 4
74102 betriebliche informationssysteme P 5 3 1 0 0 4
74103 Organisation P 5 3 1 0 0 4

74104 einführung beschaffungs-/ 
Produktions-/ Logistikmanagement

P 5 3 1 0 0 4

74105 einführung in das controlling P 5 2 2 0 0 4
75720 Vertiefungsrichtung 1 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
Summe 30 13 7 0 4 24

5. Studiensemester
75100 Unternehmensführung P 5 1 3 0 0 4
75721 Vertiefungsrichtung 1 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
75722 Vertiefungsrichtung 2 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75723 Vertiefungsrichtung 2 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
75724 Vertiefungsrichtung 3 - Modul a W 5 0 0 0 4 4
75725 Vertiefungsrichtung 3 - Modul b W 5 0 0 0 4 4
Summe 30 1 3 0 20 24

6. Studiensemester
76739 Praxisprojekt P 15
76740 bachelorarbeit P 12
76741 abschlusskolloquium P 3
Summe 30
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Pflichtmodule 

71101  5 credits

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre/
Buchführung  |  Die studierenden werden 
mit den Grundlagen der betriebswirt-
schaftslehre in theoretischer und prakti-
scher hinsicht vertraut gemacht. neben 
der bWL als Wissenschaft werden die 
Funktionsbereiche des Unternehmens 
vorgestellt und die wichtigsten prakti-
schen Überlegungen in kritischen Phasen 
des Unternehmensdaseins besprochen, 
so z.b. die Wahl der rechtsform und 
evtl. Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen. im rahmen der 
buchführung werden grundlegende as-
pekte der Finanzbuchhaltung, Verbuchung 
von ausgewählten Geschäftsvorfällen und 
abschlussbuchungen vermittelt.

71102  5 credits

Wirtschaftsmathematik 1 und Statistik 1  |  in 
der Wirtschaftsmathematik wenden die 
studierenden grundlegende Konzepte 
der Mathematik auf ökonomische Fra-
gestellungen an, indem sie Kenntnisse 
über Funktionen, Matrizenrechnung und 
die Grundlagen der Differentialrechnung 
sinnvoll einzusetzen verstehen. im be-
reich statistik werden mit den Methoden 
der Deskriptiven statistik praxisnahe 
Probleme analysiert. Dabei steht der 
zielgerichtete Gebrauch von Verteilun-
gen, Kontingenztafeln, Lageparametern, 

streuungsparametern und indizes im 
Mittelpunkt.

71104 5 credits

Personal  |  Die teilnehmer erwerben um-
fassende handlungskompetenz für einen 
professionellen Umgang mit anderen Men-
schen in betrieblichen situationen unter 
einbeziehung insbesondere ökonomischer, 
rechtlicher, verhaltenswissenschaftlicher 
und ethischer entscheidungskriterien.
aufbauend darauf erwerben sie in 
gleichem Maße soziale und persönliche 
Kompetenz: durch realistische Gesprächs-
simulationen, praktische rollenspiele, 
Kleingruppenarbeiten und Fallstudien 
lernen sie, das Wissen ihrer Fach- und 
Methodenkompetenz in sozialkompetent 
gelebte Verhaltenspraxis umzusetzen.

71105 5 credits

Wirtschaftsprivatrecht 1  |  Die studieren-
den entwickeln auf der basis der vermit-
telten Grundkenntnisse aus den ersten 
drei büchern des bGb eine sensibilität und 
ein bewusstsein, juristische Problemstel-
lungen zu erkennen, zu analysieren und 
einer Lösung zuzuführen. sie sind in der 
Lage, weniger komplex gestaltete Fälle 
aus dem Wirtschaftsleben eigenständig 
zu lösen, schwierige Fälle zumindest zu 
analysieren und Problemlösungsstrategien 
vorzuschlagen und zu begründen.
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71106  5 credits

einführung in die Volkswirtschaftslehre  |  
Die studierenden erhalten einen Überblick 
über die theoretischen Fundierungsmuster 
und die wesentlichen anwendungsfelder 
der Volkwirtschaftslehre. Dies beinhaltet 
eine einführung sowohl in die Grundlagen 
der Mikroökonomie und Makroökonomie 
als auch in die Wirtschaftspolitik. Die 
studierenden machen sich mit den grund-
legenden tatbeständen des Wirtschaftens 
und der Funktionsweise der Marktwirt-
schaft vertraut. Dabei lernen sie auch die 
bedeutung und rolle des staats in der 
Marktwirtschaft kennen. sie sind somit 
befähigt, die wirtschaftliche Lage und 
ökonomischen strukturen eines Landes 
einzuordnen. auch lernen sie, finanz- und 
wirtschaftspolitische entscheidungen und 
ereignisse zu beurteilen.

72101 5 credits

Wirtschaftsprivatrecht 2  |  Die studieren-
den erwerben Grundkenntnisse aus dem 
handels- und Wirtschaftsrecht, die sie be-
fähigen, sowohl rechtsprobleme aus dem 
privaten bereich als auch aus dem Wirt-
schaftsbereich zu erkennen bzw. zu lösen.
sie sind in der Lage, solche Gestaltungen 
entweder eigenständig einer argumentativ 
begründeten Lösung zuzuführen oder Pro-
blemlösungsstrategien vorzustellen.

72102 5 credits

Wirtschaftsmathematik 2  |  Die studie-
renden sind in der Lage, ökonomische 
Problemstellungen in ein mathemati-
sches Modell zu transformieren und mit 
den techniken der mehrdimensionalen 
Differentialrechnung zu analysieren und 
zu optimieren. Großer Wert wird auf die 
ökonomische interpretation der mathe-
matisch generierten Lösungen gelegt. in 
der Finanzmathematik lernen die studie-
renden Verfahren kennen, die auf eine 
ökonomisch sinnvolle Weise eine zeitliche 
transformation von Zahlungen ermögli-
chen. typischerweise treten derartige Pro-
blemstellungen bei Krediten, investitionen 
und festverzinslichen Wertpapieren auf.

72103 5 credits

Statistik 2  |  Die studierenden lernen 
anhand ausgewählter Verfahren die we-
sentlichen Konzepte der Wahrscheinlich-
keitstheorie und der induktiven statistik 
kennen und können diese in der Praxis als 
entscheidungshilfe zielorientiert einset-
zen. Dabei steht die Fähigkeit im Vorder-
grund, unter einbeziehung der Korrelati-
onsrechnung, der regressionsrechnung 
und statistischer schätz- und testverfah-
ren bei praxisnahen Problemstellungen 
zwischen systematischen und zufälligen 
effekten unterscheiden zu können.
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72104 5 credits

Unternehmenssteuern Grundlagen 
und Basissteuerarten  |  es werden die 
zentralen Grundlagen der betrieblichen 
steuerlehre vermittelt, indem mit den stu-
dierenden die für betriebliche Planungen 
und entscheidungen relevanten steuer-
rechtlichen rahmenbedingungen, insbe-
sondere die sogenannten basissteuerarten 
und deren rechtliche und ökonomische 
Konsequenzen für die Unternehmen und 
ihre Kapitalgeber anwendungsorientiert 
erarbeitet und kritisch analysiert werden.

72105 5 credits

Rechnungslegung 1  |  Die studierenden 
lernen, ansatz-, ausweis- und bewer-
tungsprobleme nach den Vorschriften des 
hGb für alle Kaufleute zu erkennen und zu 
lösen. sie sind dabei in der Lage, bilanzpo-
litische Gestaltungsmöglichkeiten sinnvoll 
zu nutzen. Dadurch können sie gegenüber 
Unternehmensangehörigen, Wirtschafts-
prüfern und analysten als kompetente 
Gesprächspartner auftreten.

72106 5 credits

Kostenrechnung  |  nach einer einordnung 
der Kostenrechnung in das betriebliche 
rechnungswesen, werden die Grundbe-
griffe des rechnungswesens erläutert und 
die teilgebiete der Kostenrechnung (Kos-
tenarten-, -stellen-, -trägerrechnung) dar-
gestellt. Die Voll- und teilkostenrechnung 
werden im einzelnen behandelt, kritisch 
analysiert und durch Übungsaufgaben und 
Praxisfälle vertieft.

73101  5 credits

Mikroökonomie  |  es werden grundle-
gende Kenntnisse der Funktionsweise einer 
Marktwirtschaft und der Preisbildung auf 
Märkten vermittelt. Diese analyse des Ver-
haltens von haushalten und Unternehmen 
bildet die basis für die Untersuchung von 
Marktmacht und Marktstrategien, um die 

implikation wirtschaftspolitischer Maßnah-
men bewerten zu können.

73102  5 credits

Informationtechnik in der betrieblichen 
Anwendung  |  es werden grundlegende 
Kenntnisse und Fähigkeiten hinsichtlich 
des einsatzes von arbeitsplatzrechnern 
vermittelt anhand der technologischen 
Grundlagen und der techniken des Perso-
nal computing. es soll ein grundlegendes 
Verständnis aktueller hard- und soft-
warekomponenten am arbeitsplatz eines 
betriebswirtes sowie relevanter technolo-
gischer trends erreicht werden. Darüber 
hinaus sollen die teilnehmer lernen, wie 
bürokommunikationssysteme effektiv und 
effizient für betriebswirtschaftliche aufga-
benstellungen einzusetzen sind.

73103 5 credits

Marketing  |  Grundlegende Lernziele der 
Veranstaltung bestehen darin, die Philoso-
phie des Marketing als Konzept der Unter-
nehmensführung zu verstehen. Darüber 
hinaus soll das Marktgeschehen aus einer 
herstellerperspektive dargestellt und be-
urteilt werden können. Die studierenden 
erhalten einen fundierten einblick in die 
Grundlagen des Marketing, wie Marktseg-
mentierung, Marketing-Ziele, strategien 
und vor allem Marketing-instrumente.

73104 5 credits

Rechnungslegung 2  |  Die studierenden 
lernen ansatz-, ausweis- und bewer-
tungsprobleme nach den Vorschriften 
des hGb für Kapitalgesellschaften zu 
erkennen und zu lösen. sie sind dabei 
in der Lage, bilanzpolitische Gestal-
tungsmöglichkeiten sinnvoll zu nutzen. 
sie lernen, die Grundzüge der Konzern-
rechnungslegung und die wesentlichen 
Unterschiede zwischen den rechnungs-
legungsvorschriften nach hGb und den 
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internationalen rechnungslegungsstan-
dards (iFrs) darzustellen.

73105  5 credits

Finanzwirtschaft  |  Die studierenden 
lernen die stellung des Finanzmanage-
ments im Wertschöpfungsprozess des 
Unternehmens und die hieraus abgelei-
teten aufgaben kennen. sie lernen, das 
finanzwirtschaftliche Grundvokabular zu 
beherrschen, eine Finanzplanung aufzu-
stellen und die Finanzierung eines Un-
ternehmens anhand von Kennzahlen und 
einer Kapitalflussrechnung zu analysieren, 
die wesentlichen Verfahren der statischen 
und dynamischen investitionsrechnung 

anzuwenden und durch situationsspezi-
fische auswahl des Verfahrens optimale 
investitionsentscheidungen herzuleiten.

74101 5 credits

Makroökonomie  |  Die studierenden er-
werben grundlegende Kenntnisse gesamt-
wirtschaftlicher Zusammenhänge, die die 
basis für die wirtschaftspolitische Diskus-
sion bilden. sie können gesamtwirtschaft-
liche Probleme (wie z. b. arbeitslosigkeit) 
unter Zuhilfenahme geeigneter Modelle 
analysieren und die handlungsmöglich-
keiten des staates erfassen. sie sind in 
der Lage, geld- und währungspolitische 
entscheidungen der notenbanken, insbe-
sondere der europäischen Zentralbank 
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im makroökonomischen Kontext einzu-
ordnen und ihre möglichen auswirkungen 
auf das unternehmens-relevante Umfeld 
einzuschätzen.

74102  5 credits

Betriebliche Informationssysteme  |  es 
werden grundlegende Methoden und 
techniken für Planung und den entwurf 
betrieblicher informationssysteme ver-
mittelt. Die studierenden sollen insbe-
sondere in die Lage versetzt werden, bei 
der Gestaltung betriebswirtschaftlicher 
anwendungen mitzuwirken.

74103 5 credits

Organisation  |  Die studierenden lernen 
die grundsätzlichen Organisationsstruk-
turen kennen und verstehen und sie in 
einen bezug zur Unternehmensrealität zu 
setzen. hierzu lernen sie die wesentlichen 
organisatorischen begriffe und Organisa-
tionsstrukturen kennen. Weiterhin sollen 
sie organisatorische Problemstellungen 
interpretieren, kritisch bewerten und 
grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten 
aufzeigen können.

74104  5 credits

einführung Beschaffungs-, Produk-
tions- und  Logistikmanagement  |  Ziel 
der Veranstaltung ist die schaffung 
des Verständnisses der grundlegenden, 
ganzheitlich-ökonomischen auslegung von 
beschaffungs-, Produktions- und Logistik-
prozessen sowie der damit verbundenen 
Managementaufgaben vor dem hinter-
grund aktueller entwicklungen.

74105 5 credits

einführung in das controlling  |  Die 
studierenden verstehen die rolle und 
aufgaben des controlling zur Planung, 
steuerung, Kontrolle und information 
in Unternehmen. sie lernen die wesent-
lichen instrumente des operativen und 

strategischen controlling kennen und 
sachgerecht anzuwenden. Dabei werden 
sie sich des spannungsverhältnisses zwi-
schen wissenschaftlichen erkenntnissen 
und praktischen erfordernissen bewusst 
und reflektieren die Möglichkeiten und 
Grenzen der Veränderbarkeit sozialer 
systeme.

75100 5 credits

Unternehmensführung  |  Die bisherigen 
einzelwissenschaftlichen betriebswirt-
schaftlichen Kenntnisse der studierenden 
werden durch ein Unternehmensplan-
spiel oder durch die erarbeitung eines 
Geschäftsplans für eine neugründung 
zu einem Gesamtmanagementkonzept 
gebündelt und die interdependenzen 
zwischen einzelwissenschaften integriert. 
ein weiteres wichtiges Lernergebnis ist die 
Fähigkeit zur arbeit in teams.

71103/73106   je 5 credits

Katalog Sprache/Sozialkompetenz
chinesisch für anfänger >
chinesisch für Fortgeschrittene >
Französisch für anfänger >
Französisch für Fortgeschrittene >
italienisch für anfänger >
italienisch für Fortgeschrittene >
niederländisch für anfänger >
niederländisch für Fortgeschrittene >
spanisch für anfänger >
spanisch für Fortgeschrittene >
Wirtschaftsenglisch >
 aufbaukurs Wissenschaftliches  >
arbeiten  
und Präsentieren
Persönlichkeitsentwicklung >
english Writing Workshop >
technik für Manager >
eventmanagement >
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Modulnummer Bezeichung Kann ersetzt 
werden durch 
Modulnummer

Bezeichung

73101 Mikroökonomie 73112 Microeconomics
73102 informationstechnik in 

der betr. anwendung
73109 information technology 

in business
73103 Marketing 73110 Marketing
73105 Finanzwirtschaft 73112 Finance
74101 Makroökonomie 74107 Macroeconomics
74108 betriebliche 

informationssysteme
74108 business information 

systems
74104 einführung beschaf-

fungs-, Produktions- und 
Logistikmanagement

74110 introduction to Opera-
tions Management

74105 einführung in das 
controlling

74111 introduction to Manage-
ment accounting

72104 Unternehmenssteuern - 
Grundlagen und 
basissteuerarten

72107 business taxation -  
Fundamentals and basic 
types of taxes

Folgende Prüfungen können durch eine Prüfung in englischer sprache ersetzt werden:
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Vertiefungsrichtungen 
Katalog I
Vertiefungsrichtung Beschaffungs-, Produktions- und Logistik-
management (BPL)

 75601 Logistik consulting >
 75603 Prozess- und supply-chain-Management >
 75604 P/OM Produktions- und Operations-  >
management mit saP software
 75605 P/OM Production and Operations-  >
management with saP software

Vertiefungsrichtung controlling
75630 Kostenmanagement >
75631 branchen- und Funktionalcontrolling  >

Vertiefungsrichtung european Business Management
75610 ebM - the business environment >
75611 ebM - the Management Practice >
 75612 european institutions and selected aspects of  >
european Law

Vertiefungsrichtung Finanzmanagement
75615 Grundlagen des Finanzmanagements >
75616 Finanzmärkte und Finanzdienstleistungen >
75617 Fundamentals of Financial Management >
75618 Financial Markets and Financial services >

Vertiefungsrichtung Internationales Business
75625 internationales business >
75626 internationale Wirtschaftspolitik >
75627 international business >
75628 Principles of international economics >

Vertiefungsrichtung Marketingmanagement
75624 e-commerce >
75635 Konzeptionelles Marketing >
75636 instrumentelles Marketing  >

Vertiefungsrichtung Organisationsmanagement
75640 Organisation und Unternehmensführung >
75641 Organisationale Gestaltung >
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75642 Organisationsmanagement >
75540 einführung in das Projektmanagement >
75693 entrepreneurship >

Vertiefungsrichtung Personalmanagement
75645 Führung und Persönlichkeit 1 >
75646 Führung und Persönlichkeit 2 >
75647 Leadership and Personality 1 >
75648 Leadership and Personality 2 >
75643 Managementtraining >
75644 Managementtraining (in englischer sprache) >

Vertiefungsrichtung Rechnungslegung
 75655 aufstellung und analyse  >
des Konzernabschlusses
75656 bilanzierung nach iFrs >

Vertiefungsrichtung Unternehmenssteuern
 75670 besteuerung der Gesellschaften,   >
besonderer rechtsformen und der Konzerne
 75671 besteuerung konstitutiver Unternehmensentschei- >
dungen und internationales steuerrecht
 75672 DateV-consulting für kleine und  >
mittlere Unternehmen

Vertiefungsrichtung Wirtschaftsprüfung
75690 Prüfung des Jahresabschlusses >
 75691 Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung und  >
Prüfung des Konzernabschlusses
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Vertiefungsrichtungen 
Katalog II

Vertiefungsrichtung Quantitative Verfahren
75650 Quantitative Verfahren 1 >
75651 Quantitative Verfahren 2 >

Vertiefungsrichtung Recht
75660 arbeitsrecht   >
75662 internationales Wirtschaftsrecht >
75663 Kreditsicherungsrecht >
75664 recht des einkaufs und Verkaufs >
75665 Unternehmensrecht >

 >
Vertiefungsrichtung Volkswirtschaftslehre

75682 angewandte VWL (Managerial economics) >
75683 Wirtschaftspolitik >
75684 aktuelle Wirtschaftsthemen >
75685 applied economics (Managerial economics) >
75686 economic Policy >
75687 topics in economics >

Vertiefungsrichtung Wirtschaftsinformatik
75620 internetbasierte anwendungen im Unternehmen >
75621 anforderungs- und testmanagement >
75622 it-Projektsteuerung >
75623 it Project control >
75624 e-commerce >
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Beschaffungs-, Produktions- und Logistikmanagement  |  Die 
Vertiefungsrichtung bPL-Management gliedert sich in drei Mo-
dule: (1) Prozess- und supply-chain-Management, (2) Logistik 
consulting und (3) P/OM mit saP-software. Die einzelnen Module 
sind nicht konsekutiv und können in beliebiger reihenfolge 
belegt werden. PscM und saP werden jedes semester, Logistik 
consulting jeweils im Wintersemester angeboten. Die saP-Ver-
anstaltung wechselt semesterweise zwischen englisch (Ws) und 
Deutsch (ss). 

 in der Vertiefung werden die Kenntnisse des Grundstudi-
ums aufgearbeitet und dabei fachlich wie inhaltlich erweitert. 
hierbei werden einzelne blöcke angeboten, die indirekt aufeinan-
der aufbauen und inhaltlich vielfältig vernetzt sind. Die Module 
beinhalten selbständige arbeitsleistungen durch referate und 
analysen sowie deren Präsentation vor der Gruppe.

 in den Modulen werden u.a. behandelt: Prozessanalyse, 
business-Process-reengineering, Value-Management, FMea-
analyse, iQ-rM, Prozessanalyse, Prozesskettenmanagement, 
Prozessmanagementtools, Qualitätsmanagement, six sigma, 
Din en 12973, Din en isO 9000, supply-chain Organisation, 
transaktionskostentheorie, Umweltmanagement, industrielle 
beschaffungsprozesse, beschaffungs- und Produktionsplanung, 
saP software sowie Werkzeuge und Vorgehensweisen von 
beratungsunternehmen. 

 KVP, Kanban, Just-in-time, reengineering, Lean Manage-
ment und Prozessmanagement werden aktiv mit unterschied-
lichen Planspielen in blockseminaren erfahren. hier werden 
Kenntnisse der Prozessanalyse und -modellierung praxisgerecht 
mit deren anwendung trainiert. Die betriebswirtschaftlichen 
inhalte des Moduls saP werden durch Übungen am saP-erP 
praxisgerecht vertieft. 

Beschreibungen der
Vertiefungsrichtungen
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externe referenten aus der Praxis von Produktions- und Dienst-
leistungsunternehmen sowie u.a. mehrtägige exkursionen zu 
produzierenden Unternehmen runden die einzelnen Module ab. 

european Business Management (eBM)  |  im Mittelpunkt der 
Vertiefung stehen kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie 
sogenannte small business Units (sbUs - also quasi-selbstständig 
arbeitende teile großer Unternehmen) im europäischen Wirt-
schaftsraum und die Frage, wie diese sich den chancen und 
herausforderungen aus europäischem integrationsprozess und 
allgemeiner Globalisierung stellen. im einzelnen werden die 
politischen, rechtlichen, volkswirtschaftlichen und kulturellen 
rahmenbedingungen beleuchtet sowie betriebswirtschaftliche 
Lösungsansätze aus den daraus resultierenden Fragestellungen 
für KMU und sbUs erarbeitet. ca. ein Drittel der seminare wird 
von experten aus der regionalen und überregionalen Wirtschaft, 
von beratungseinrichtungen und Verbänden, sowie von Dozen-
ten ausländischer Partnerhochschulen gestaltet. Die gesamte 
Vertiefung wird ausschließlich in englischer sprache angeboten.

Finanzmanagement  |  Die Vertiefungsrichtung Finanzmanage-
ment macht die studierenden vertraut mit komplexen aufga-
ben des modernen Finanzmanagements. behandelt werden 
Fragen der Unternehmensfinanzierung (corporate Finance), der 
Finanzmärkte und der nutzung der von Finanzunternehmen 
angebotenen Dienstleistungen. im einzelnen gehören die be-
wertung von Finanzinstrumenten, die moderne Portfolio- und 
Kapitalmarkttheorie, der Zusammenhang von risiko und rendite, 
typische Finanzierungsentscheidungen von Unternehmen wie 
die Gestaltung der Kapitalstruktur und die Dividendenpolitik, 
die finanzwirtschaftliche bewertung von Unternehmen sowie 
die Marktstrukturen von Finanzmärkten zu den inhalten des 
Lehrprogramms.

International Business  |  internationale Geschäftstätigkeit erfor-
dert adäquate strategien auf basis der einschätzung der spezifi-
schen risiken und chancen. Dies ist Gegenstand der Vertiefung 
international business. Dabei werden sowohl das Umfeld inter-
nationaler transaktionen wie z.b. die amerikanisch-chinesischen 
auseinandersetzungen über den „richtigen“ Wechselkurs und 
deren Konsequenzen und Gefahren  als auch konkrete aspekte 
der Geschäftsbeziehungen wie checklisten zur internationa-
len standortwahl analysiert und erfolgsorientierte strategien 
abgeleitet.
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controlling  |  controlling hat sich in den letzten Jahren zu einer 
umfassenden Führungsfunktion entwickelt, die das Ziel verfolgt, 
die effizienz und effektivität des operativen und strategischen 
Managements durch die Koordination von Planung und Kontrolle 
sowie die anforderungsgerechte informationsversorgung zu 
verbessern. so gibt es in Deutschland heute kein größeres Unter-
nehmen mehr ohne controller; gleichzeitig hat in mittleren und 
kleinen Unternehmungen sowie in der öffentlichen Verwaltung 
ein aufholprozess begonnen. Vor dem hintergrund der durch 
das controlling als Querschnittsfunktion zu lösenden abstim-
mungsprobleme werden in den beiden Vertiefungsmodulen die 
Kenntnisse aus dem Pflichtmodul „einführung in das controlling“ 
erweitert und vertieft. insbesondere können die studierenden 
ihre Fähigkeiten erproben, die wichtigsten instrumente auf 
typische Probleme des Kostenmanagements sowie spezifische 
Fragestellungen des controllings bestimmter branchen und Funk-
tionsbereiche anzuwenden. im rahmen des Moduls „branchen- 
und Funktionalcontrolling“ werden ausgewählte Praxisbeispiele 
aus dem handel, der Medienwirtschaft oder der Dienstleistungs-
branche sowie des Logistik-, Vertriebs- oder risikocontrollings 
behandelt. im Modul „Kostenmanagement“ stehen Fallstudien 
zu Prozesskostenrechnung, Gemein- und Fixkostenmanagement, 
target und Life cycle costing sowie die erfassung und steuerung 
von Umweltkosten im Vordergrund. 

Marketingmanagement  |  Marketing beinhaltet die ausrichtung 
aller Unternehmensaktivitäten auf den Markt. Dies entspricht 
einer konsequenten Marktorientierung. es handelt sich um ein 
ganzheitliches Unternehmenskonzept zur Generierung dauerhaf-
ter erlöse. 

Der konzeptionelle Marketing-ansatz umfasst Ziele, 
Marketing-strategien sowie den Marketing-Mix. in der Vertie-
fungsrichtung beschäftigen sich die studierenden mit diesen drei 
bereichen. ein Modul behandelt den ziel-strategischen ansatz. 
Das zweite setzt auf einen instrumentellen Mix-bereich einen 
schwerpunkt. 

Für den erfolg in der Vertiefungsrichtung Marketing-
Management ist weniger ein erlernen aller Möglichkeiten 
notwendig. Vielmehr kommt es darauf an, dass die studierenden 
das Marktgeschehen verstehen und die handlungsweisen von 
Unternehmen ganzheitlich erfassen. sie sollen in die Lage ver-
setzt werden, im Marketing-Management einen entscheidenden 
beitrag zu leisten.

Organisationsmanagement  |  ständig wechselnde Umwelt-
bedingungen und ein verschärfter globaler Wettbewerb, aber 
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auch wachsende anforderungen der aufsichtsorgane erfordern, 
dass Unternehmen kontinuierliche ihre aufbau- und ablaufor-
ganisation entsprechend anpassen und verbessern. Die Ver-
mittlung der hierzu notwendigen Kompetenzen stellt den Kern 
der Vertiefungsrichtung „Organisationsmanagement“ dar. in den 
Lehrveranstaltungen wird vornehmlich das Ziel verfolgt, die 
notwendige handlungskompetenz zur erfolgreichen Gestaltung 
organisatorischer strukturen zu vermitteln. schwerpunkte bilden 
dabei Methoden und techniken des Organisationsmanagements, 
die Führung grenzüberschreitend agierender Unternehmen sowie 
Fragestellungen, die mit dem aufbau eines neuen Unternehmens 
oder eines neuen Geschäftsfeldes verbunden sind. Darüber 
hinaus werden grundlegende organisationstheoretische ansätze 
behandelt.

Personalmanagement  |  Die Vertiefungsrichtung Personalma-
nagement an der Fh aachen zeichnet sich durch die praxisrele-
vante Vermittlung verhaltensorientierter Methoden, instrumente 
und techniken zur erfolgreichen Führung der eigenen und ande-
rer Personen im betrieblichen Managementalltag aus.

Das Modul „Managementtraining“ ist konzipiert für alle 
studierenden, die später professionell Führungsverantwortung 
übernehmen wollen oder in der erwachsenenbildung als 
referenten, trainer etc. arbeiten wollen. schwerpunktthemen 
sind dementsprechend die themen rhetorik und Kommunikation, 
Didaktik und Dramaturgie, Präsentation und Medieneinsatz, 
Menschenführung und Gruppenleitung, Lernen und Gedächtnis. 
Darüber hinaus ist es Ziel des Moduls, sie in ihrer redner-  
und trainerpersönlichkeit zu reflektieren und weiter-
zuentwickeln.
Die Module „Führung & Persönlichkeit“ stellen auf die Kommuni-
kation und insbesondere Konfliktkommunikation sowie coaching 
ab.

Mit dem „entwicklungsprogramm Managementnachwuchs“ 
(Managementtraining Gruppe b) wird den studentinnen und stu-
denten die Möglichkeit gegeben, sich in professioneller art und 
Weise mit der eigenen Persönlichkeit und der Führungsfähigkeit 
intensiv auseinander zu setzten.

Rechnungslegung  |  Die studierenden vertiefen ihre Kenntnisse 
der Konzernrechnungslegung, analysieren die Wahlrechte und 
ermessensspielräume und beurteilen diese sowohl hinsichtlich 
des (objektiven) bilanzierungszweckes als auch hinsichtlich der 
(subjektiven) Zielsetzung des bilanzierenden. sie lernen, selb-
ständig eine handelsbilanz ii zu erstellen und Maßnahmen zur 
Kapital-, schulden-, aufwands- und ertragskonsolidierung sowie 
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zur Zwischenergebniseliminierung durchzuführen. Ferner lernen 
sie, aus dem Konzernabschluss eines industrieunternehmens 
selbständig eine strukturbilanz zu erstellen, eine erfolgsspaltung 
durchzuführen sowie wesentliche Kennzahlen zur Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage zu berechnen. sie beurteilen die wirt-
schaftliche Lage des betreffenden (konkreten) Unternehmens 
selbständig anhand der ermittelten Kennzahlen sowie qualitati-
ver aspekte der abschlussanalyse.

Die studierenden lernen, konkrete ansatz-, ausweis- und 
bewertungsprobleme nach den internationalen rechnungsle-
gungsstandards (iFrs) zu erkennen und zu lösen. sie sind dabei 
in der Lage, bilanzpolitische Gestaltungsmöglichkeiten sinnvoll 
zu nutzen, wesentliche Unterschiede gegenüber den rechnungs-
legungsvorschriften des hGb darzustellen sowie den Zielerrei-
chungsgrad beider rechnungslegungssysteme zu beurteilen.

Recht  |  in der Vertiefung recht werden die in Wirtschaftspri-
vatrecht i und Wirtschaftsprivatrecht ii erworbenen grundlegen-
den Kenntnisse weiter ausgebaut. Die studierenden erwerben 
Detailkenntnisse aus den bereichen arbeitsrecht, internationales 
Wirtschaftsrecht, Kreditsicherungsrecht, recht des einkaufs 
und Verkaufs und Unternehmensrecht und werden in die Lage 
versetzt, Fälle aus diesen bereichen aufgrund des vorhandenen 
Problembewusstseins zu lösen. Die auswahl der jeweiligen the-
men erfolgt konsequent praxisbezogen.

Unternehmenssteuern  |  als entscheidungsorientierte Wissen-
schaft hat die betriebswirtschaftslehre optimale handlungs-
empfehlungen zur entscheidungsfindung abzugeben. nahezu 
alle unternehmerischen entscheidungen lösen aber steuerliche 
Konsequenzen in mehr oder weniger großem Umfang aus. Diese 
Konsequenzen müssen daher zutreffend in allen betrieblichen 
entscheidungsmodellen berücksichtigt werden, um zu richtigen 
ergebnissen zu gelangen. Dazu werden in der Vertiefungsrich-
tung Unternehmenssteuern die im Grundstudium erworbenen 
Kenntnisse systematisch erweitert und gefestigt. Dabei geht 
es formal um die ausbildung von qualifiziertem nachwuchs für 
die bereiche taxes, auditing,  corporate Finance und consulting 
in mittelständischen und großen Unternehmen und Konzernen 
sowie im rahmen einer selbständigen freiberuflichen tätigkeit 
in den steuerberatenden und wirtschaftsprüfenden berufen. 
insofern erfolgt hier auch eine Vorbereitung und Förderung 
interessierter und besonders qualifizierter studierender auf dem 
Weg zur erfolgreichen bewältigung eines fachlich aufbauenden 
Masterstudiums sowie der berufsqualifizierenden examen zum 
steuerberater und Wirtschaftsprüfer.
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inhaltlich werden drei Module angeboten: besteuerung der 
Gesellschaften, besonderer rechtsformen und der Konzerne, 
besteuerung konstitutiver Unternehmensentscheidungen und 
internationales steuerrecht und DateV- consulting für kleine und 
mittlere Unternehmen.

Volkswirtschaftslehre  |  Um erfolgreich im nationalen und 
internationalen Wettbewerb zu bestehen, ist es von großer 
bedeutung, die volkswirtschaftlichen Zusammenhänge zu ver-
stehen, mit denen Unternehmen konfrontiert sind. Zielführende 
betriebswirtschaftliche entscheidungen erfordern deshalb eine 
genaue Kenntnis/bewertung des volkswirtschaftlichen Umfelds, 
sowohl was die ist-situation anbelangt als auch was zukünftige 
entwicklungen betrifft. hierum geht es in der Vertiefungsrich-
tung Volkswirtschaftslehre. aufbauend auf den Grundlagen der 
Mikro- und Makroökonomie vertiefen die studierenden ihre 
volkswirtschaftlichen Kenntnisse dahingehend, dass sie diese 
auf aktuelle wirtschaftspolitische Fragestellungen anwenden. Die 
studierenden lernen alternative volkswirtschaftliche strategien 
kennen und können deren erfolgsfaktoren identifizieren. sie 
beherrschen den Umgang mit relevanten wirtschaftspolitischen 
Fragestellungen, kennen die wesentlichen instrumente von wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen und sind sicher in der analyse 
volkswirtschaftlicher Probleme. Dies versetzt sie in die Lage, 
grundlegende ökonomische Konzepte kritisch zu hinterfragen 
und aus den ergebnissen der analyse sodann handlungsempfeh-
lungen für wirtschaftspolitische Maßnahmen abzuleiten.

Wirtschaftsinformatik  |  computer haben in den letzten Jahren 
betriebliche abläufe stark verändert. Diese entwicklung wird 
sich in den kommenden Jahren fortsetzen. sie wird begleitet von 
schlagworten wie e-commerce, saP oder business intelligence. 
Der optimale einsatz von computern und informatik gelingt 
dabei nur, wenn sowohl die betrieblichen Prozesse als auch die 
zur Verfügung stehende technologie verstanden werden. Dieses 
Zusammenspiel von Wirtschaft einerseits und informatik ande-
rerseits ist zentrales thema der Wirtschaftsinformatik.

Die Module des Kernstudiums “informationstechnik in der 
betrieblichen anwendung” und “betriebliche informationssys-
teme” bilden die Wissensgrundlage, die für die Vertiefungsfächer 
“it Projekt steuerung”, “e-commerce”, “internetbasierte 
anwendungen im Unternehmen” und “anforderungs- und 
testmanagement” benötigt wird. Die teilnehmer sind in diesen 
Modulen selber aktiv, sie leiten ein Projekt, entwickeln Websei-
ten, sie testen software oder führen softwarebasierte systeme 
in ein Unternehmen ein. Darüberhinaus ist das wissenschaftliche 
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arbeiten in Form von Fallstudien, seminararbeiten und Prä-
sentation ein weiterer bestandteile der Vertiefungsrichtung 
Wirtschaftsinformatik. 

Wirtschaftsprüfung  |  Die studierenden lernen, die einzelnen 
Posten der bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung in sinn-
volle Prüffelder zu unterteilen, für diese die wesentlichen Prü-
fungshandlungen bezüglich nachweis, ausweis und bewertung zu 
beschreiben und den einfluss des internen Kontrollsystems auf 
den erforderlichen Prüfungsumfang zu analysieren. sie können 
ferner aktuelle bilanzierungs- und Prüfungsfragen anhand von 
Literaturmeinungen diskutieren und beurteilen. 

Die studierenden lernen, wesentliche Prüfungsmethoden 
zu beschreiben, den risikoorientierten Prüfungsansatz kritisch 
zu beurteilen sowie aussagen zur Urteilsbildung und zur 
berichterstattung über das Prüfungsergebnis auf konkrete 
Praxisbeispiele anzuwenden. Ferner analysieren sie das system 
der Qualitätskontrolle im bereich der abschlussprüfung.

Die studierenden können die gesetzlichen Vorschriften 
zur Konzernrechnungslegung erläutern und sind in der Lage, 
selbständig eine handelsbilanz ii zu erstellen und Maßnahmen 
zur Kapital-, schulden-, aufwands- und ertragskonsolidierung 
sowie zur Zwischenergebniseliminierung durchzuführen. Ferner 
lernen sie, die wesentlichen Prüfungshandlungen bezüglich 
dieser Konsolidierungsmaßnahmen zu beschreiben. 

Quantitative Verfahren  |  in der Vertiefungsrichtung Quantita-
tive Verfahren werden zwei Module angeboten:
in Quantitative Verfahren 1 werden mathematische und sto-
chastische Modelle besprochen, die ein breites spektrum von 
anwendungsmöglichkeiten auf ökonomische Problemstellungen 
besitzen. insbesondere sind dies anwendungen der Produktions-
planung, ressourcenoptimierung, transportprobleme, instand-
haltung, Zuverlässigkeitsanalyse, Finanzmathematik und der 
statistischen Qualitätskontrolle. Methodisch stehen dabei die 
theorie der Linearen Programmierung, statistische Verfahren 
und Markov-Ketten im Mittelpunkt.

 Quantitative Verfahren 2 ermöglicht den studierenden 
in der Praxis die einsatzgebiete mathematisch statistischer 
Methoden zu erkennen und geeignete Verfahren selbständig 
oder unterstützt anzuwenden. Dabei stehen vor allem stochas-
tische Modelle zur Lösung ökonomischer Problemstellungen im 
Mittelpunkt. Ferner kennen die studierenden die Prinzipien von 
simulationsverfahren (Monte-carlo-Verfahren) und verstehen es, 
diese anzuwenden.



Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

 Die teilnehmer beginnen i.d.r. mit einer (verkürzten)  >
berufsausbildung im Unternehmen. 

 nach ca. 8 Monaten erfolgt der studienbeginn an der  >
hochschule. 

 Die studienzeit erstreckt sich auf 6 semester. Die teilneh- >
mer werden in die regulären Kohorten integriert. 

 in der vorlesungsfreien Zeit und in den beiden Praxis- >
semestern stehen die teilnehmer dem Unternehmen zur 
Verfügung. 

Die berufsausbildung endet vor dem studienabschluss. >

Studium  |  Das studium beginnt im Juli oder august mit einem 
Praxissemester/berufsausbildung im Unternehmen. Daran 
schließen sich (ab dem nachfolgenden sommersemester) vier 
studiensemester an. Während der vorlesungsfreien Zeit setzen 
die studierenden im Unternehmen ihre berufsausbildung fort. 
nach ende des Kernstudiums an der hochschule schließt sich ein 
weiteres Praxissemester im Unternehmen an und die abschluss-
prüfung der berufsausbildung an der zuständigen Kammer.
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Das studium endet nach zwei weiteren studiensemestern, in 
denen die studierenden sowohl im Unternehmen als auch an der 
hochschule Leistungen erbringen.

Berufsschule  |  begleitend zur berufsausbildung findet am zu-
ständigen berufskolleg die schulische ausbildung statt. Zu beginn 
der ausbildung ist der Unterricht am berufskolleg verteilt auf 2 
berufsschultage pro Woche. ab beginn der teilnahme an Ver-
anstaltungen in der hochschule wird der berufsschulunterricht 
reduziert auf einen berufsschultag pro Woche.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbung  |  bewerber werden von den Kooperationsunterneh-
men für einen studienplatz vorgeschlagen.

Beginn der Berufsausbildung  |  z.b. 1. Juli 2011

Studienbeginn  |  März 2012.

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz beim Unternehmen  |   
ca. ein Jahr vor beginn der ausbildung.
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Adressen

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
eupener straße 70
52066 aachen
t +49.241.6009 51910
F +49.241.6009 52280
www.wirtschaft.fh-aachen.de

Dekan und ecTS-Koordinator
Prof. Dr. sc. pol. norbert Janz
t +49.241.6009 51910
dekanat@wirtschaft.fh-aachen.de

Fachstudienberaterin
Dipl.-Kff.(Fh) simone breuer 
t +49.241.6009 51909
F +49.241.6009 52820
s.breuer@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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